
Erscheint jeden Sonnabend. Inserate
Abonnementspreis bei allen Kaiser!. Post- werden in der Expedition d. Blattes jederzeit
anstalten 2 Mark jährlich; für Zubrinqunq angenommen. Die durchlaufende Zeile kostet

durch Briefträger 60 Pf. extra. 20 Pf., die Spaltzeile 10 Pf.

des

Königlichen Landraihs-Amtes Kreises Löbau zu Neumark.
Redaction des amtlichen Theils: 

Königl. Landrathsamt.
Expedition^ Druck und Vertag: 

I. Köpke's Buchdruckerei in Neumark.

No. 45 Neumark, den 7. November. 1885
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes 

und des Kreis-Ausschuffes.
M 523. Klassensteuer-Veranlagung pro 1886/87.

Die Personenstands-Aufnahme zur Klassensteuer-Veranlagung hat in den sämmtlichen Ortschaften 
des hiesigen Kreises am 16. November er. stattzufinden. Es darf kein anderer Tag dazu gewählt 
werden, damit nicht einzelne Personen oder Haushaltungen fortgelassen oder in verschiedenen Gemeinden 
doppelt aufgeführt werden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände wollen sich baldigst in den Besitz der zur An­
fertigung der Personenstandsliste, der Einkommens-Nachweisung und der Klassensteuer-Rolle erforderlichen, 
aus der hiesigen Köpke'schen Buchdruckerei zu beziehenden Formulare setzen.

Bei Anfertigung der Personenstandsliste ist zu beachten, daß nicht etwa, wie es in früheren 
Jahren vielfach geschehen, erst die Familienväter mit ihren Angehörigen und dann am Schlüsse der Liste 
die sämmtlichen Dienstboten rc. aufzuführen, sondern daß, wenn z. B. mit der Aufnahme des Personen­
standes in dem Hause No. 1 begonnen, zunächst olle Bewohner dieses Hauses — der Besitzer mit 
seinen Angehörigen zuerst und dann die Einwohner, das Gesinde rc. — in die Liste einzutragen sind 
und dann mit der Aufnahme in dem Hause No. 2 rc. fortgefahren wird.

Nachdem die Personenstands-Aufnahme stattgefunden hat, ist ungesäumt mit Anfertigung der 
Einkommens-Nachweisungen vorzugehen. Letztere sind ebenso wie die später aufzustellende Klassensteuer- 
Rollen zweifach aufzustellen.

Bei Ausfüllung der einzelnen Kolonnen der Einkommens-Nachweisungen haben folgende An­
ordnungen Beachtung zu finden:

Auf Grund der Personenstandsliste und in derselben Reihenfolge wie in dieser werden zunächst 
unter Angabe der zuiu Hausstande gehörigen Personenzahl die Censiten eingetragen. In der ersten 
Colonne der Einkommens-Nachweisung ist die laufende Nummer der Einkommens-Nachweisung pro 
1888/87 (und nicht, wie es früher mehrfach geschehen, der vorjährigen Liste) einzutragen.

Die Dienstboten sind nicht als Familien-Angehörige anzusehen und müssen daher in der Ein­
kommens-Nachweisung besonders aufgeführt werden.

Die Berechnung des Einkommens erfolgt demnächst bei sämmtlichen Censiten (auch bei den­
jenigen, welche unter 420 Mark Einkommen haben und bei den zur Stufe I. und II. einzuschätzenden, 
welche thatsächlich keine Klassensteuer zu zahlen haben) auf Grund der thatsächlichen Verhältnisse und, 
soweit keine Veränderungen des. Besitzstandes, der Vermögens-Verhältnisse rc. stattgefunden haben, unter

Klassensteuer- 
Veranlagung 
pro 1886/87.
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Zugrundelegung der vorjährigen Einkommens-Nachweisungen, welche den Guts- und Gemeinde-Vorständen 
per Couvert in nächster Zeit werden übersandt werden.

Bei Angabe des Grundsteuer-Reinertrages in Kolonne 11 bezw. 16 und 19 ist zu beachten, 
das die Angabe uach Mark und Pfennigen zu erfolgen hat. Der in der Grundsteuer-Mutter-Rolle 
noch nach der Thalerwährung angegebene Reinertrag ist, wo dieses noch nicht geschehen, zur Angabe in 
der Einkommens-Nachweisnng nach der Markwährung umzurechnen.

Die Colonnen 28 bis 30 „Einkommen ans Amt, Privatdienst, Lohnarbeit rc." sind bisher 
meistens sehr unvollständig ausgefüllt worden. Es ist dieses Einkonnnen nicht nur bei den Tagelöhnern 
(Jnstleuten, Scharwerkern rc.), welche ausschließlich auf den Arbeitsverdienst angewiesen sind, sondern 
auch bei allen Personen anzugeben, welche eine gewinnbringende Nebenbeschäftigung haben, z. B. also 
bei Käthnern nnd kleinen Grundbesitzern, deren eigene Wirthschaft allein zu ihrer Ernährung nicht aus­
reicht und die daher angewiesen sind, sich zu Zeiten Verdienst bei den größeren Besitzern, in den Forsten 
u. s. w. zu suchen. Dieser Verdienst ist nach ungefährer Schätzung in den Kolonnen 28 bis 30 anzugeben.

Ganz besonders ist auf Befolgung der Bestimmung zu achten, nach welcher 
von den in Kolonne 32 in Anrechnung gebrachten Tchnldenzinsen in Colonne 38 
stets der Prozentsatz nnd die Namen der Gläubiger anzugeben sind. Die Schulden­
zinsen dürfen nur in Abzug gebracht werden, wenn dieselben durch Vorlegung der neuesten Zinsen- 
Quittungen rc. glaubhaft nachgewiesen werden. In Abzug zu bringen sind nur die in Colonne 
32 der Einkommens-Nachweisung aufgeführten Lasten.

Ich bemerke wiederholt, daß es unzulässig ist, schon bei der Berechnung des Einkommens auf 
die demnächst nach Maßgabe der einzuschätzenden Steuern zu zahlenden Kommunal- rc. Abgaben 
Rücksicht zu nehmen. Bei Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens ist noch zu 
beachten, daß der ermittelte Jahresbetrag des Rein-Einkommens in Spalte 34 
der in Vorschlag zn bringenden Steuerstufe entsprechen muß, daß daher, wer zur

I. Stufe eingeschätzt wird, 420 Mk. bis 660 Mk.
II. do. do. über 660 - - 900 -

III. do. do. 900 - - 1050 -
IV. do. do. - 1050 - . 1200 -
V. do. do. 3 1200 - - 1350 -

VI. do. do. 5 1350 - - 1500 -
VII. do. do. 3 1500 - - 1650 -
VIU. do. do. 3 1650 - - 1800 -
IX. do. do. 1800 - - 2100 -
X. do. do. 2100 - - 2400 -

XI. do. do. 2400 - - 2700 -
XII. do. do. 5 2700 - - 3000 -

jährliches steuerpflichtiges Einkommen haben muß.
Ich hebe ausdrücklich hervor, daß die Anfertigung der Einkommens-Nach­

weisung lediglich Sache des Guts- bezw. Gemeinde-Vorstehers und dieser für die Rich­
tigkeit der Nachweisung allein verantwortlich ist. Es ist daher unzulässig, bei Anfertigung der Einkommens- 
Nachweisung die Einschätzungs-Kommission — deren Thätigkeit erst nach Aufstellung der Klassensteuer- 
Rolle beginnt — oder gar die Steuerpflichtigen zuzuziehen.

Dafür, daß die Grund, -Gebäude- und Gewerbesteuer auf Grund der Kataster und der Gewerbe­
steuer-Rolle überall richtig eingetragen wird, mache ich die Guts- und Gemeinde - Vorsteher besonders 
verantwortlich.

Sobald die Einkommens -Nachweisungen bis einschl. Kolonne 35 ausgefüllt worden, sind mir 
dieselben in einem Exemplare mit den vorjährigen Cinkommens-Nachweisungen möglichst frühzeitig 
und spätestens bis zum 28. November er. zu Vorprüfung einzureichen und zwar von den 
Guts- und Gemeinde-Vorstehern persönlich oder von einer mit den Einschätzungsarbeiten vollständig 
vertrauten Person.

Damit den Einschätzungs-Commissionen möglichst richtige und vollständige Einkommens-Nach­
weisungen vorgelegt werden können, muß namentlich den der deutschen Sprache nicht vollständig mäch­
tigen Gemeinde-Borstehern dringend empfohlen werden, daß sie zur Vorprüfung auch die zur Aufstellung 
der Listen etwa verwendeten Schreibgehilfen mit zur Stelle bringen.

Wegen Anfertigung der Klassensteuer-Rollen wird demnächst noch besondere Verfügung ergehen.
Neumark, den 30. Oktober 1885. Der Landrath.
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As 524. Vorschriften, Quittungen
betreffend die Bescheinigung der Quittungen über die aus Reichsfonds zu beziehenden Pensionen, über die aus

Wartegelder, Wittwen- und Waisengelder, sowie Unterstützungen und Erziehungsbeihülfen. ^be^ebend^"
1. Von denjenigen Bezugsberechtigten, welche die ihnen zustehenden Pensionen, Wartegelder oder Pensionen" 

Unterstützungen an der Zahlungsstelle persönlich erheben, ist zu den Spezial-(Interims-) Quittungen 
über die einzelnen (monatlichen) Hebungen die Beibringung von Bescheinigungen darüber, daß sie die 
Quittungen eigenhändig unterschrieben haben, noch am Leben sind -und das deutsche Jndignat besitzen, 
nicht mehr zu erfordern.

Von den erwähnten Bescheinigungen ist weiter auch dann abzusehen, wenn die Zahlung nicht 
von den Bezugsberechtigten, sondern von einem hiervon verschiedenen Empfangsberechtigten oder von 
einem gesetzlichen Vertreter des Bezugsberechtigten an der Zahlungsstelle persönlich erhoben wird. Dem 
zahlenden Beamten ist jedoch erforderlichenfalls glaubhaft nachzuweisen, daß der Bezugsberechtigte am 
Tage der Fälligkeit des in Frage kommenden Bezuges noch gelebt hat.

Die Vorschriften Absatz 1 und 2 finden auch Anwendung bezüglich der Bescheinigungen, die 
unter Abschnitt II. No. 7 der Vorschriften über die Erhebung und Verrechnung der Wittwen- und 
Waisengeldbeiträge, sowie die Zahlung und Verrechnung der Wittwen- und Waisengelder vom 25. Mai 
1881 (Centralblatt für das Deutsche Reich S. 183*)  angeordnet sind, sofern dem zahlenden Beamten 
die in Betracht kommenden Verhältnisse hinlänglich bekannt sind, so daß Erhebungen zur Ungebühr nicht 
vorkommen können. Auch ist unter gleichen Voraussetzungen den Empfängerinnen von gnadenweise 
bewilligten Unterstützungen die Beibringung des Attestes über ihren ledigen Stand zu erlassen.

*) Anmerkung zu 1. Absatz 3. Nr. 7. Abschnitt II. der Vorschriften vom 25. Mai 1881 lautet:
Die Quittungen über Wittwen- und Waisengeld bedürfen einer Beglaubigung der Unterschrift des Empfängers, 

sofern nicht die zahlende Stelle nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse unter eigener Vertretung davon absehen will.
Die Quittungen über die Wittwengeldraten sind mit einer Bescheinigung darüber zu versehen, daß die Berechtigte 

noch lebt und nach dem Tode des Beamten, von welchem sie ihr Recht herleitet, nicht wieder geheirathet hat.
Unter den Quittungen über Waisengelder, welche an Mädchen von mehr als sechszehn Jahren zu zahlen sind, ist 

zu bescheinigen, daß die Berechtigte unverehelicht ist.
Für die Quittungen der Waisen im Allgemeinen genügt dagegen ein Attest darüber, daß die Waisengeldberech- 

ügten am Leben sind.
Das Attest muß von einem öffentlichen Beamten, welcher ein Dienstsiegel zu führen berechtigt ist, unter deutlicher 

Beidrückung des Letzteren ausgestellt sein.
Quittungen, welche außerhalb des deutschen Reichs ausgestellt werden, bedürfen in Beziehung auf die Unterschrift 

u dem Atteste, der Legalistrung eines deutschen Gesandten oder eines deutschen Konsuls.

Unberührt hiervon bleibt die Vorschrift, daß die Identität des dem zahlenden Beamten unbe­
kannten Empfängers mit dem Bezugs- bezw. Empfangsberechtigten gehörig festzustellen ist, da der 
zahlende Beamte dafür, daß die Zahlung an den Berechtigten erfolgt, verantwortlich ist.

2. Die für Gnadenbewilligungen vorgeschriebene Bescheinigung betreffs der Bedürftigkeit und 
Würdigkeit des Empfängers ist fortan überall nur zu den General- (Jahres-) Quittungen zu erfordern.

3. Die Beibringung der Lebensatteste zu den Spezial- (Interims-) Quittungen über die einzelnen 
(monatlichen) Hebungen wird ferner denjenigen Personen erlassen, welche die ihnen zukommenden Pen­
sionen, Wartegelder und Unterstützungen durch Andere auf Grund solcher unbedenklichen und vorschrifts­
mäßigen Vollmachten erheben lassen, aus welchen sich zweifellos ergiebt, daß zur Zeit der Fälligkeit der 
einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten sich noch am Leben befunden haben. Ebenso bedarf es 
in derartigen Fällen zu den Quittungen über Wittwen- und Waisengelder weder eines Lebens­
attestes, noch der Bescheinigungen über die nicht erfolgte Wiederverheirathung der Wittwen bezw. den 
ledigen Stand der zum Bezüge von Waisengeld berechtigten Mädchen von mehr als 16 Jahren, sofern 
die vorgelegten Vollmachten das Erforderliche unzweifelhaft ergeben.

4. Die Beschaffung der Bescheinigungen über die Eigenhändigkeit der Unterschrift, das Leben, 
bezw. den ledigen Stand ist auch künftighin erforderlich zu den Spezial- (Interims-) Quittungen in 
allen vorstehend nicht ausgeschlossenen Fällen, insbesondere bei Zahlungen, welche an dritte Personen 
ohne Beibringung schriftlicher Vollmachten auf Grund der denselben von den Berechtigten anvertrauten 
Quittungen geleistet werden.

5. Die nach den vorstehenden Bestimmungen angeordnete bezw. zugelassene Vereinfachung des 
Quittungswesens erstreckt sich nicht auf die den Jahresrechnungen beizufügenden General-Quittungen.

Berlin, den 26. August 1885. Finanz-Ministerium.

Vorstehendes wird hierdurch veröffentlicht.
Neumark, den 13. Oktober 1885. Der Landrath.
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^ Militair- JV» 525. Die Atagisträte, Guts- und Gemeindevorsteher werden hiermit aufgefordert, die Militär-
Stammrollen. stammrollen behufs Eintragung der von den Ersatz-Behörden getroffenen Entscheidungen bei Bermeidung 

von Strafe binnen 8 Tagen einzureichen.
Ich bemerke hierbei, daß bei Zusendung durch die Post die Stammrollen portofrei unter 

Militaria gehen und ist zu diesem Zwecke auf den Packetadresseu das Ortssiegel beizudrücken.
Neumark, den 26. Oktober 1885. Der Landrath.

Personalien. JV« 526. Es sind gewählt und bestätigt:
1. Der Käthner Franz Przybilski als Schöffe für Terreszewo.
2: Der Käthner Johann Lenckowski als Gemeindediener für Grondy. 

Neumark, den 2. November 1885. Der Landrath.

Viehseuchen. JV® 527. Wegen Räudekrankheit unter Stallsperre gestellt ist ein Pferd des Käthners Adam Ostrowski 
zu Abbau Rommen. Neumark, den 7. November 1885. Der Landrath.

JV® 528. Es stehen unter Observation:
1. Wegen Rotzverdachts: die Pferde auf der Besitzung des Kammerherrn von Hindenburg zu Rommen.
2. Wegen Verdachts der Ansteckung: die Pferde des Gutsbesitzers Salzmann zu Kielpin, die Pferde 

des Gutsbesitzers Küchler zu Hartowitz.
Neumark, den 7. November 1885. Der Landrath.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Fleischbeschauer. ™ »29. Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß der Barbier und Heilgehilfe Carl Truppner von 
hier heute von uns als zweiter Fleischbeschauer für die Stadt Neumark concessionirt ist.

Neumark, den 31. October 1885. Die Polizei-Verwaltung.

Öffentlicher Kreis-Anzeiger.
(Die Expedition des Kreisblatts besorgt Inserate in alle anderen Zeitungen zu Originalpreisen.)

Holz-Verkauf.
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf vou Brenuholz mit beschränkter Concurrenz 

aus dem Forstrevier Liebemühl steht auf

Donnerstag, den 19. d. Mts., von Vormittags 10 Nhr ab,
in Rosenthal Termin an.

Liebemühl, den 4. November 1885.

Der Königs. Oberförster.

Bekanntmachung.
Im Auftrage der Königl. Kreis-Kasse hicrsclbst werde ich

am Montag, den 16. November er., Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Gute Guttowo

eine Britschke
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versteigern.

Neumark, den 6. November 1885.
Stadie, Bollziehungsbeamter.

Vortheilhafte Agentur angeboten.
Offerte sub: „Agentur“ befördert Haasenstein & Vogler, Hannover. 

gMagM^MMBWUrjH-^^CTB^^JB^MMRWW^m^g^^-ATWW^wW^gW»^^
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Pie Buchdruckerei
Journal­
lesezirkel

empfiehlt sich
zur geschmackvollen Herstellung von Druckarbeiten jeder Art 

zu billigen Preisen.

Leihbi­
bliothek.

etc. etc.

Postkartenstänlter, Fenerzeuge 

Reisszeuge,Federkasten,Tusch­

kasten und Penale
Tintenfässer und Federwischer

Schultaschen, Tornister, Mcherträger

jßifrfecfiüisier 

Ingencksiliriften 

GeckiMsammtangen 

Kriestaschen, Cigarren-

und Cigarettentaschen

Portemonnaies, Visiten­
kartentaschen, Scatblocs

und Ptaidriemen 

Luxus-Briefpapier 
Uoiizbüiüer, Cartonnagen, 

Schmuckkästchen
Spirit KMb Stschäfiignngs- 

mittel aller Art 

Laubsäge- und

Motograpliie-, Doesie-, Brief­

marken- und Obtaten-Nlknms

Damen ■ Necessaires
Noten- und Schreibmappen 

Schreibunterlagen
Ranchserviee, Cigarren- und Karteukasten

Kltireibzenge, Ulirtiatter, Nkotograpkieralrmen

Expedition 
des 

Löbauer 
Kreisblatts.

Inserate
werden für alle anderen Zeitungen entgegen genommen und 

nur die Origialpreise berechnet.

Lager 
von 

Formularen 
aller Art.
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i Adalbert Schmidt, I
M Osterode Ostpr., M
W GiseugieKeret und Maschinen-FakrUk, A 

rmpfichlt M
W ^tz»L»IME«tz^l>stz«tt«»1, M bäuerliche Besitzungen, M 
W ^J'V!WJWHqnjwvH mit Riemenbetrieb, kräftig M 
M gebaut und von großer Leistungsfähigkeit, in 3 Größen, mit M 
= ' Roßwerk von Mark' 360 an,

W Patent - Dreschmaschinen mit W 
^ <Dz»OH»stzf^»»H«MiHRz>s für Dumps- und Göpclbetrieb, ^ 
W '©'frlVU'WvVIIlIHvl' größte Leistungsfähigkeit, in S| 
d 4 Größen, M

U lM«ir1hschistlicht» Mrschiiic» und Gnithk. M 
K Billige Preise. Couianic Zahluiigtzbcdmgungcn. M- 
M Prospeete gratis und franco. M
^^^^^^^^^^^^^^^

Oreseh^JIasohiEieEi^ Oampf-Oasohinen,
Göpelwerke, Reinigungs - Maschinen, Häcksel - Maschinen, Pfluge, 

fabrizirt die Frankfurter Maschinen-Fabrik von

PH. MAYFARTH L Co., ^^- Dirschau, Chausseestr. 24.
Cataloge franco und gratis. Solide Agenten erwünscht.

F- M, Fisttl<ammer? Danzig.
Tuchhandlung en gros & en detail.

Modernste Stoffe für Uedersteher, Anrüge und KeinKleider in großartigster 
Farben- und -viusterauswahl ru den dilligsten Uretfen. Mr KnadenanM-e haltbare 
Kuckskins. Uniform-, Kurse-, Magen- und Killardtuche. Mustersendungen franca

^ M, ^LZM^KSBASTAS»*, Danzig, Langgaffe 67.
aw®ÄWtöawHwms®«

40 Schafe
stehen zum Verkauf bei 
V. Reimer, Abbau Neumark.

^^^M^MMMPMM^M-EM8«MS

In Gut Radomno kann sich ein

Castrirer
melden.
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NttsWMlllNg 
des Vereins für Bienenzucht 

im Kreise Lohnn
am Sonntag, den 15. November er., 

Nachmittags 3 Jlljr,
im Lokale des Herrn Anyskiewicz-Löbau.

Es kommen zur Besprechung:
1. Bienenwirthschaftliche Erfahrungen aus dem 

letzten Sommer;
2. das Einwintern der Bienen;
3. das Flechten von Bienenkörben mit prak­

tischer Ausführung.
Die Mitglieder sowie Freunde der Bienen­

zucht werden hiermit eingeladen.
Der Vorstand.

Die Erzeugnisse der 
König!. Preuss, u. Kais. Oesterreich. 

Hof-Chocolade-Fabrikanten: 

Gebrüder StoSlwerck in Cöln, 
Filialen in Frankfurt a. M., Breslau und Wien 

verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwendung von nur besten Rohmate­
rialien und deren sorgfältigster Bearbeitung. Die Original ^- & ^"Pfan^-Paekungen 
cind mit Preisen und Garantie - Marke (Rein €acao und Zucker) versehen. 

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:
I I. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr. K. u. K. Hoheit des Kron­
prinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostoł. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von 
England, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen- 

Weimar, Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg.
PflF 21 goldene, silberne und broncene Medaillen.

„ Stollwerek^che (JhomUden und CJacao’s 
and in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt-Bahnhof- 

Buffets, durch Depöt-Schilder kenntlich.
In Neumark bei 8. H. Landshut u. Apotheker Max Rother. 
In Gilgenburg bei Apotheker H. Stahl und J. P. Pulewka. 
In Löbau bei M. Jankowsky und Apotheker A. Kamnitzer.

Täglich irische
Pfundhefe

Herrmaim Bluhm.

Rathskeller.
Die Kegelbahn ist wieder zu benutzen.

F. Neumann.

bei
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W Den Herren Guts- und Gemeinde- D
W Vorstehern, 8
W welche bei mir Conto haben, sende die erforderlichen M

Formulare znr

H Klassensteuer-Veranlagung H
Sk^unverlangt zu. 2A

I KOEPKE's Buchdruckerei, Neumark.
MWWWUWW^WSWMUUUWNWUWÄ

Zuin 

MeihnkchtMt 
empfehle den verehrten 
Damen mein reichhaltig 
assortirtes Lager in 

Stickereien.
Carl Marcus.

Seit 1876 : 22 Centialgcsch. u. Aber 600 Fil In Deutschl.!

Gut Radomno sucht einen

unverheiratheten
AI Kutscher ^° 

mit guten Zeugnissen. Eintritt sofort. 

Dienstag, Freitag, Sonnabend 
und Sonntag

ZchU^Kism.
Herrmann Bluhm.

Oswald Nier’8
(Hanptgeschäft: 

BERLIN, Wallstr. 23) 
wohlbekannt 

gesunde, 
chemisch unter­

suchte, reine, 
engegypstefraneos.

Naturweine

[N° 54.]

Ausf. Preis-Courant gratis ■. frco.
Filiale in:

in Dt. Eylau bei Herrn F. Henne.
in Strasburg bei Herrn 6. F. Langer, 
in Löbau bei Herrn vennäick.

Für meine Buchdrnckerei 
suche von A^" sofort einen 
WV Lehrling ^WU

J. Koepke.
Beilage.


